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93ruft hat iE;n jurüdgemorfen unb toor ihm fte^t
<§ang mit geballten gäuften unb ruft aufjer fid)
bor Born unb ©mpörung: „ÜJiein Reimet huft
bu, mein 2Beib rührft bu nicht an!"

Unb bann gingen fie htnaug au§ bem ©orf,
§ang unb SJläbeli, unb hielten einanber an ber

£anb, fchmeigfam ihrem fèaufe ju. 3Bar eg

mie bamalg, alg fie mit einanber jur Äirdje
gingen? Stein! ©amalg an ber 2Biege unb jejjt
am ©rabe ifmeg ©lüdg. Unb bocfy mar eg fo,
mie bamalg. ©ie mußten, baff fie einanber
mieber gefunben hatten, baff fie am Stnfang
ftanben eineg neuen Sebeng, unb baff ber bbfe
©räum ju ©nbe mar.

2llg fie bafteim maren, öa barg Jgang fein
Slngeficljt an ïlïâbeli'g Sruft unb meinte, unb
fie h«t ihm beziehen. ©ag igaug mußten fie
berlaffen, bag gehörte bem Krämer; ber griebe
marb ihnen miebergegeben, ber gehörte nicht
bem Krämer. Unb mit bem gleifi unb bem
foliben Seben, bag miebergefehrt mar, fpürten
fie balb mieber ©otteg ©egen in bem neuen
Sehen, bag fie in einer anbern Sanbeggegenb
übernommen haöen.

Äurjc ©djtoeijerdjrimtf für 1884/85.

1884.
Ii 30. ©tubentenöerbinbung „Bofingia"

feiert in, Böfingen ihr Sahregfeft.
3tuguft 3./4. 3n Sern 50jährige Rubels

feier beg Seftanbeg bortiger fèochfchule in 2ln=

mefenheit einer großen Slnjahl Vertreter in= unb
auglänbifdjer Uniberfitäten. ©lân^enber Ser=

lauf; gadelpg; geftfahrt auf bem ©hunerfee.
©rünbung eineg igochfdjulbereing.

4. ©röffnunggfeier ber Sahnftrede Socle=
ÜDtorteau.

6./7. ©djullongreff ber romanifchen ©djmeiä
in ©enf.

8./11. Sahregöerfammlung beg Sereineg ehe=

maliger ißolhtechniler in Steuenburg.
12. Üonferenj bon ©etegirten ïathoûfd;er

Kantone jur Regelung ber Sigthumgfragen
(Safel unb Steffin) unter Sorfifc bon Sunbeg=
rath 9tudjonnet.

16. ©röffnung ber ©djmalfpurbahn ©ach§=
felben=©rameian (Sura). — Sn ©enf fiirbt ber
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berühmte Sanbfchaftgmaler Soh- Seonh. 8ugar=
bon, 83 Saljre «it. — Dberaargauifdjeg' ißreig=
turnfeft in föirchberg.

19./20. ©rfte Serfammlung beg 1881 ge=

grünbeten fdjmeijerifchen Äinbergartenbereing.
21. Ißrof. Dr. Sernharb ©tuber in Sern

feiert fein 90. ©eburtgtaggfeji, Ueberreichung
einer ÜBlebaiHe feiteng beg Surgerratheg ber
©tabt Sern mit ber SBibmung: ©einem hodj=
berehrten SJtitbürger ißrof. Dr. S. ©tuber jum
90. ©eburtgtage. — ©röffnung ber ©ütfchbahn
in Sutern.

22. S" Slarberg öOjährigeg Subiläum beg
Seftanbeg bortiger ©efunbarfchulç, fomie 50=

jährigeg ©ienftjubitäum beg Sehrerg ißrobft.
23./25. ©chmei^erifcher Slüpenflub feiert fein

Sahtegfeft in Slltorf.
24./26. Serfammlung fämmtlid;er geogra=

phifdjer ©efeüfdjaften ber ©djmeiä in Sern.
25. Sepg beg neuen gnfelfpitalg in Sern.
©efttember 1. ©chmeijerifcheg ?Pferbe=

rennen in Sern.
2. Sm Danton SBaabt tritt ber Serfaffunggs

rath erftmalg jufammen.
7. ©inmeifjung beg ©enfmalg für Sanb=

ammann Saumgartner fei. in ber $lug bei ©0=
lothurn.

9. Aufhebung ber Quarantäne an ber ita=
lienifdh?=fchmeigerifchen ©renje; hierüber grofjer
Subel im ©efftn.

12. ©er folothurnifche Sehrerberein meiht
ein ©enïmal ein, gemibmet bem erften folothur=
nifchen ©eminarbireltor 3toth.

15./19. gelbübungen, VIII. ©iöifton: DberfD
bibifionär Sfhffe* in Sutern; ©djiebgrichter :

©eneral ^er^og in ülarau, Dberften geijj unb
SSatther in Sern. Dperationggebiet: Sterblicher
©heil bon ©raubünben.

18. Sn Sutern ftirbt 2Ilt=3tationaIrath 2Baf)f,
60jährig; herborragenber gührer ber Sujerner
Siberalen.

22. Jubelfeier beg 50jährigen Seftanbeg ber
Dtettungganftalt ©onnenberg (Sutern).

24. 3n Siel Snh*eSberfammlung ber Serner
fantonalen S^ebigergefeHjchaft.

24./2S. Jahreêfeft ber fchmeigerifc^en gef<hicht=
forfchenben ©efeHf^aft in Sern.

29. ©täbtchen ©tein a. 9th- feiert ben 400=
jährigen Seitritt jum Sunb ber ©ibgenoffen
buri^ foftümirten Umjug.

Brust hat ihn zurückgeworfen und vor ihm steht
Hans mit geballten Fäusten und ruft außer sich

vor Zorn und Empörung: „Mein Heimet hast
du, mein Weib rührst du nicht an!"

Und dann gingen sie hinaus aus dem Dorf,
Hans und Mädeli, und hielten einander an der

Hand, schweigsam ihrem Hause zu. War es

wie damals, als sie mit einander zur Kirche
gingen? Nein! Damals ander Wiege und jetzt
am Grabe ihres Glücks. Und doch war es so,
wie damals^ Sie wußten, daß sie einander
wieder gefunden hatten, daß sie am Anfang
standen eines neuen Lebens, und daß der böse
Traum zu Ende war.

Als sie daheim waren, da barg Hans sein
Angesicht an Mädeli's Brust und weinte, und
sie hat ihm verziehen. Das Haus mußten sie

verlassen, das gehörte dem Krämer; der Friede
ward ihnen wiedergegeben, der gehörte nicht
dem Krämer. Und mit dem Fleiß und dem
soliden Leben, das wiedergekehrt war, spürten
sie bald wieder Gottes Segen in dem neuen
Lehen, das sie in einer andern Landesgegend
übernommen haben.

Kurze Schweizerchronik für 1884/85.

1884.
Juli 30. Studentenverbindung „Zofingia"

feiert in, Zofingen ihr Jahresfest.
August 3./4. In Bern SOjährige Jubel-

feier des Bestandes dortiger Hochschule in An-
Wesenheit einer großen Anzahl Vertreter in- und
ausländischer Universitäten. Glänzender Ver-
lauf; Fackelzug; Festfahrt auf dem Thunersee.
Gründung eines Hochschulvereins.

4. Eröffnungsfeier der Bahnstrecke Locle-
Morteau.

6./7. Schulkongreß der romanischen Schweiz
in Genf.

8./11. Jahresversammlung des Vereines ehe-

maliger Polhtechniker in Neuenburg.
12. Konferenz von Delegirten katholischer

Kantone zur Regelung der Bisthumsfragen
(Basel und Tessin) unter Vorsitz von Bundes-
rath Ruchonnet.

16. Eröffnung der Schmalspurbahn Dachs-
felden-Tramelan (Jura). — In Genf stirbt der
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berühmte Landschaftsmaler Joh. Leonh. Lugar-
don, 33 Jahre alt. — Oberaargauisches Preis-
turnfest in Kirchberg.

19./20. Erste Versammlung des 1881 ge-
gründeten schweizerischen Kindergartenvereins.

21. Prof. vr. Bernhard Studer in Bern
feiert sein 90. Geburtstagsfest, Ueberreichung
einer Medaille seitens des Burgerrathes der
Stadt Bern mit der Widmung: Seinem hoch-
verehrten Mitbürger Prof. Dr. B. Studer zum
90. Geburtstage. — Eröffnung der Gütschbahn
in Luzern.

22. In Aarberg SOjähriges Jubiläum des
Bestandes dortiger Sekundärschule, sowie 50-
jähriges Dienstjubiläum des Lehrers Probst.

23./2S. Schweizerischer Alpenklub feiert sein
Jahresfest in Altorf.

24./2S. Versammlung sämmtlicher geogra-
phischer Gesellschaften der Schweiz in Bern.

25. Bezug des neuen Jnselspitals in Bern.
September 1. Schweizerisches Pferde-

rennen in Bern.
2. Im Kanton Waadt tritt der Verfassungs-

rath erstmals zusammen.
7. Einweihung des Denkmals für Land-

ammann Baumgartner sel. in der Klus bei So-
lothurn.

9. Aufhebung der Quarantäne an der ita-
lienisch-schweizerischen Grenze; hierüber großer
Jubel im Tessin.

12. Der solothurnische Lehrerverein weiht
ein Denkmal ein, gewidmet dem ersten solothur-
nischen Seminardirektor Roth.

15./19. Feldübungen, VIII. Division: Oberst-
divisionär Pfhffer in Luzern; Schiedsrichter:
General Herzog in Aarau, Obersten Feiß und
Walther in Bern. Operationsgebiet: Nördlicher
Theil von Graubünden.

18. In Luzern stirbt Alt-Nationalrath Wapf,
60jährig; hervorragender Führer der Luzerner
Liberalen.

22. Jubelfeier des 50jährigen Bestandes der
Rettungsanstalt Sonnenberg (Luzern).

24. In Viel Jahresversammlung der Berner
kantonalen Predigergesellschaft.

24.Z25. Jahresfest der schweizerischen geschicht-
forschenden Gesellschaft in Bern.

29. Städtchen Stein a. Rh. feiert den 400-
jährigen Beitritt zum Bund der Eidgenossen
durch kostümirten Umzug.
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Dît ober 6. ©djweijetifcheS Sehrerfeft in
Safel.

12. Einweihung beS bon Silbljauet Sanj
toon Siel aufgeführten ©tämpflisSenfmaleS auf
ber großen ©change in Sern unter grofjer Se*
tljeiltgung ber ©tabt; unb SanbbebölEerung.

16. Untjug beS ftaatlichen SehterfeminarS
bon 2Rünchenbuchfee nach fèofwhl.

26. Sie ErneuetungSWahlen in ben SRas

tionalrath finben fiatt; bei nur geringem 5ßer=

fonenwechfel bleibt baS Serhältnifj ber Parteien
baS nämliche.

27. Ser bernifche ©rofse fRath berfammelt
fid); ©taatSberwaltungsbericht; Setret über
2lbänberung beS ÄultuSfteuergefeheS.

SR obern ber 1. Ser SunbeSbefchluf) über
görberung inbuftrieHer unb gewerblicher SerufSs
bilbung fotoie baSSßofttajengefeh treten in traft.

10. Ser bernifche SerfaffungSrath tritt jur
jweiten Serathung ber Serfaffung jufammen.

15. Ser Sunbesrath fenbet als tommiffär
SRationalrath Starrer in'S Seffin jur Beilegung
beS Enberlin=<QanbelS.

17. 3n Sern ftirbt Slbolf 3fenfchmib, San»
guier; SBohlthäter ber Slrmen.

27. 3m betnifchen SerfaffungSrath finbet
bie ©eneralabftimmung über bie burchberathene
Sorlage ftatt ; mit 96 gegen 68 ©timmen wirb
biefelbe angenommen unb ber ©lobo s 2lbfiim=
mung burch baS Soll unterteilt (88 gegen 50
©timmen).

Sejember 1. gufammentritt ber SunbeSs
berfammlung. SJBidjtige Srattanben: Neuwahlen
beS SunbeSratljeS, beS Standers ugb beS SunbeSs
gericfytef für eine neue 2lmtSberiobe; Sübget;
Emmes unb 3î^oneïorre£tion ; àtltoffolfrage; po=

litifdje Stechte; 2lbfiimmungSgefe§; SerficljerungSs
wefen; SDtilitärfirafgefefc; görberung ber Sanb=
wirthfchaft; ^îoftfhartaffen. 211S 2llterSpräfibent
eröffnet Sonmatt bie Serhanblungen, ba baS

âltefteSDïïtglieb berSehörbe,Sattaglini,geb. 1812,
abwefenb ift.

Sie bernifche reformirte tirchenfhnobe tritt
in Sern jufammen.

5. Sßahl ber bisherigen SunbeSrätlje; als
fßräfibent : ©chent; als Sijefsräfibent : Seudjer;
Stanjler: Stingier ; SunbeSgericht: SeftätigungS*
wählen.

15. Ser bernifche ©ro§e 3îath berfammelt
fleh: ©efefc über ©chuhbocfenimpfung; bricht

über Erweiterung ber gtienftjtege. ©tänberäthe
gewählt: ©ahli, ©obat.

188S.
3anuar 8. Eifenbahnunglüct bei Derliton.
11. 3n Seatenberg ftirbt ber wohlbetannte

©ebirgSftfarrer SRubolf trähenbühl.
gebtuar. 3nt Stanton Sem finben überall

Serfammlungen ber greunbe unb ©egner ber
rebibirten Serfaffung ftatt; eine rührig betriebene
Agitation, welche mitunter ju SluSfchreitungen
führt, macht fi<h geltenb.

6. 3n Sujern ftirbt StantonSoberförfter 3of-
Stopf) bon SDtünjter (Sutern).

13. 3n Sern ftirbt, 60 3ah« alt, fèulbreich
©eifert aus SBartau (©t. ©allen), abminiftras
titoer 3nfpe!tor be§ fchweijerifchen Eifenbahn*
wefenê; gewefener ^Soflbirettor bon ©t. ©allen
unb ©tänberath; ein 2Rann beê entfehiebenen
gortfchritteS.

15. 3« Ufcenftorf ftirbt ber beliebte Stüter
21. SBehermann, 75jährig. 1832 Pfarrer in Sin=
ningen, 1842 in ©fteig bei 3uterlafen; hielt 1846
im bamaligen bemifchen SerfaffungSrathe bie
fitchlich=religiöfe EröffnungSrebe; war bon 1847
bif 1850 bernifcher ©taatsfehreiber, bon 1851
bis 1857 Sertreter beS DberianbeS im SRationals

rath unb ©rünber unb Seiter ber Marqueteries
fabrit 3nterlaten, bon 1873 an Mfa^et i"
Uhenftorf.

3n ber legten SBodje beS gebruar finben im
ganzen ©ebiete ber Eibgenoffenfchaft Serhafs
tungen bon 2Inardjiflen ftatt, auf 2lnorbnung
beS SunbeSratheS. Sefcterer befignirt gürfprech
SDtüHer in Sern jum ©eneralanwalt, gürfprech
Sebual in ©hur unb 2lbbotat Serbej in Saus
fanne ju UnterfudjungSrichtem.

2Rärj 1. 3m Kanton Sern SoltSabftimmung
übet bie rebibirte Serfaffung. Ergebnifj : Sers
worfen mit 56,612 gegen 31,547 ©timmen;
einzig bie 2lmtSbejirfe Sern, Siel, Sauften,
©ignau, ©aanen unb Dber=©immenthal haben
angenommen, bie übrigen 24 berworfen. — 3Danton SBaabt bagegen wirb bie ebenfalls neu
rebibirte Serfaffung bom Solfe mit glänjenbem
2Reht angenommen.

2. Ser bernifche ©rofje «Rath tritt jufammen;
SehrerftenfionSgefeh ; ©efefc über Sufeenberwens
bung; IReorganifation ber ftantonalbant.
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Oktober 6. Schweizerisches Lehrerfest in
Basel.

12. Einweihung des von Bildhauer Lanz
von Biel ausgeführten Stämpfli-Denkmales auf
der großen Schanze in Bern unter großer Be-
theiligung der Stadt- und Landbevölkerung.

16. Umzug des staatlichen Lehrerseminars
von Münchenbuchsee nach Hofwyl.

26. Die Erneuerungswahlen in den Na-
tionalrath finden statt; bei nur geringem Per-
sonenwechsel bleibt das Verhältniß der Parteien
das nämliche.

27. Der bernische Große Rath versammelt
sich; Staatsverwaltungsbericht; Dekret über
Abänderung des Kultussteuergesetzes.

November 1. Der Bundesbeschluß über
Förderung industrieller und gewerblicher Berufs-
bildung sowie das Posttaxengesetz treten in Kraft.

10. Der bernische Verfassungsrath tritt zur
zweiten Berathung der Verfassung zusammen.

15. Der Bundesrath sendet als Kommissär
Nationalrath Karrer in's Tessin zur Beilegung
des Enderlin-Handels.

17. In Bern stirbt Adolf Jsenschmid, Ban-
quier; Wohlthäter der Armen.

27. Im bernischen Verfassungsrath findet
die Generalabstimmung über die durchberathene
Vorlage statt; mit 96 gegen 63 Stimmen wird
dieselbe angenommen und der Globo-Abstim-
mung durch das Volk unterstellt (88 gegen 50
Stimmen).

Dezember 1. Zusammentritt der Bundes-
Versammlung. Wichtige Traktanden: Neuwahlen
des Bundesrathes, des Kanzlers uyd des Bundes-
gerichtes für eine neue Amtsperiode; Büdget;
Emme- und Rhonekorrektion; Alkoholfrage; po-
litische Rechte; Abstimmungsgesetz; Versicherungs-
Wesen; Militärstrafgesetz; Förderung der Land-
wirthschaft; Postsparkassen. Als Alterspräsident
eröffnet Vonmatt die Verhandlungen, da das
älteste Mitglied derBehörde,Battaglini,geb. 1812,
abwesend ist.

Die bernische reformirte Kirchenshnode tritt
in Bern zusammen.

5. Wahl der bisherigen Bundesräthe; als
Präsident: Schenk; als Vizepräsident: Deucher;
Kanzler: Ringier; Bundesgericht: Bestätigungs-
Wahlen.

15. Der bernische Große Rath versammelt
sich: Gesetz über Schutzpockenimpfung; Bericht

über Erweiterung der Jrrenpflege. Ständeräthe
gewählt: Sahli, Gobat.

1883.
Januar 8. Eisenbahnunglück bei Oerlikon.
11. In Beatenberg stirbt der wohlbekannte

Gebirgspfarrer Rudolf Krähenbühl.
Februar. Im Kanton Bern finden überall

Versammlungen der Freunde und Gegner der
revidirten Verfassung statt; eine rührig betriebene
Agitation, welche mitunter zu Ausschreitungen
führt, macht sich geltend.

6. In Luzern stirbt Kantonsoberförster Jos.
Kopp von Münster (Luzern).

13. In Bern stirbt, 60 Jahre alt. Huldreich
Seifert aus Wartau (St. Gallen), administra-
tiver Inspektor des schweizerischen Eisenbahn-
Wesens; gewesener Postdirektor von St. Gallen
und Ständerath; ein Mann des entschiedenen
Fortschrittes.

15. In Utzenstorf stirbt der beliebte Pfarrer
A. Wehermann, 75jährig. 1832 Pfarrer in Bin-
ningen, 1842 in Gsteig bei Jnterlaken; hielt 1846
im damaligen bernischen Verfassungsrathe die
kirchlich-religiöse Eröffnungsrede; war von 1847
bis 1850 bernischer Staatsschreiber, von 1351
bis 1857 Vertreter des Oberlandes im National-
rath und Gründer und Leiter der Parqueterie-
fabrik Jnterlaken, von 1873 an Pfarrer in
Utzenstorf.

In der letzten Woche des Februar finden im
ganzen Gebiete der Eidgenossenschaft Verhaf-
tungen von Anarchisten statt, auf Anordnung
des Bundesrathes. Letzterer designirt Fürsprech
Müller in Bern zum Generalanwalt, Fürsprech
Dedual in Chur und Advokat Berdez in Lau-
saune zu Untersuchungsrichtern.

März 1. Im Kanton Bern Volksabstimmung
über die revidirte Verfassung. Ergebniß: Ver-
worsen mit 56,612 gegen 31,547 Stimmen;
einzig die Amtsbezirke Bern, Biel, Laupen,
Signau, Saanen und Ober-Simmenthal haben
angenommen, die übrigen 24 verworfen. — Im
Kanton Waadt dagegen wird die ebenfalls neu
revidirte Verfassung vom Volke mit glänzendem
Mehr angenommen.

2. Der bernische Große Rath tritt zusammen;
Lehrerpensionsgesetz; Gesetz über Bußenverwen-
dung; Reorganisation der Kantonalbank.



4. 3" ?îtbau ftirbt Dberft StüIIer, 90 Sabre
alt, getoefener ÄreiSförfter im ©eelanb.

9. SunbeSberfammlung tritt jufammen. 211;

ïobolfrage; StuffteHung berDr. ©rofj'fcbenSamnt;
luttg bon belbetifcben 2lltertbümern ; Storreïtion
ber SBiefe (Safel) unb Drbe (2Baabt); ©efefceS;
enttourf betreffenb ©oppelbefteuerung.

18. Sn Surgborf toirb Pfarrer ©ür
beerbigt; berfelbe bielt 1848 al§ Sifar an ber
fèeiliggeiftïircbe in Sern bie ©intoeibungS; unb
iröffnungSprebigt ber erften SunbeSberfatnm;
lung ; bon 1849 bis 1878 ißfarrer in Surgborf.

24. gn Reiben fiirbt Sob- Nobler, 61 Sabre
alt, 32 Sabre lang fftegijtrator ber fdjtoeijerifcljen
SunbeSîattjlei (bon 1847 bis 1880).

2lpril 7. Srofeffor 3. Dreïït in 3üricb,
©o^ent an ber pljntofopljiycljien unb ftaatSrecbt;
liefen Slbtljeilung beS ipolbtecbnitumS, erliegt
einem ©cblaganfalle.

13. ©tatfeS ©rbbeben im Serner Dbertanb
unb Danton <Sc^to^>g.

20. ©er aargauifdje SerfaffungSratb tritt
jur jmeiten Seratbung ber Serfaffuttg jufammen.

22. Seeibigung beS Dr. 3?. giala jum Sifcbof
beS SiStÇumS Safel burd) bie in ©olotburn
berfammefte ©iöjefantonfereng; Sern (jält fieb

fern.
23. ©aS ©orf ÜHüttigen im Slargau brennt

gänzlich ab.
2ftai 2/4. Gentralfeft ber ©tubentenberbim

bung „^elbetia" in Sangentbai.
15. ©rojjer Schneefall in ber 2Jtittel= unb

SBefifcbtoeiä.
24. SabreSberfammtung beS febtoeijerifeben

©bbograpbenbunbeS in Saben. — 3trbeiter=
ïongrefj in Sern jur Sebanbtung ber grage ber
2lrbeiter=llnfaIIberficberung.

25. ©er bemifebe ©rofje Statb tritt ju;
fammen. SBablen: gürfprecb SRüller, Sräftbent;
3iitfcbarb unb Qoliffaint, Sisepräfibenten; für
ben bemiffionirenben ©abli als ©tänberatb:
©ggli; 9tegierungSf>räfibent: fRäj.

28. Sn fëeriSau ftirbt Dberricbter ©djläbfer,
Sucbbrucïer unb Serleger ber 3*0-"

Suni 1. $ie SunbeSberfammlung tritt $u;
fammen: ©efcbäftsberidbt pro 1884; $riegs=
materialbefcbaffung ; Sefteuerung bon ®runb=
eigentbum beS SunbeS; 3"Htarif, ©rgänjung;
fpofttongref3 ßonbentionen; Gifenbabngefcbäfte.
SBablen: SationalratbSpräfibent : Se^ola; Sije=
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präfibent: 3Rorel; ©tänberatb§prüfibent: 3*»«=
fei; Si^ebräfibent: Sorb.

5. 2luStoeifung bon 21 2lnarcbiften, SunbeS;
ratbêbefcblufj.

6. ^inbSmörber ÏRattmann bon .ftorto toirb
bom lujemifdben Dbergeridjte jum ©obe ber;
urtbeilt, bom ©rofjen IRatbe jebotb am 15. Suni
ju lebenslänglicher 3«^t^au§firafc begnabigt.

7. ©ie SoIïSabftimmung im 2largau ergibt
Sinnabtue ber neuen StantonSberfaffuna. — S"=
folge unborfiebtiger gübrung eines ©djiffeS bon
Selten einiger SRitglieber eines SaSler fRbein;
fabrllubs berunglüifen elf fßerfonen bei ber alten
Slbeinbrüde in Safel.

13. 3n Sieber;Ufetobl (©t. ©allen) ftirbt
alt Stationalratb 3îiïli=3tâf.

14. ©dbtoeijerifeberSournalifientag in 3teuen=

bürg.
28. ©er biftorifdje Serein beS ÄantonS Sern

bält feine Sabreäberfammlung in ©umistoalb.
29. S" ©bur ftirbt Sürgermeifier 3®ïob

Sîifcb, 82 Sabre alt, in ben biergiger Sabren
ein ^auptbefärnpfer ber 3unftberfaffuttg.

(irgô^lt^e £auêinfd)rift attê ber ©djtoeij.
(SHuftration jur harten Sebadbung.)

2)te§ ^auS ftebt ttt ©otteë .§anb,
1799 mürben bie @d)ittbeln gemanbt.
SBirb mir ®ott baê ^erj ertoeefen
Unb mein ©imager mtr'ê ©elb borflrerfen,
©o toitl i(^'S au^ mtt Sögeln beefen.

©eiuttgettee

93et einem f^efteffen jn @b^en be§ Äom;
Doni^en ©Reifer, toeId)er ber ötelen bon t^m
gef^riebenen ©antaten toegen ben Stamen
©antaten--©d)âfer erhalten butte, brachte einer
ber ©afie einen £oafi auS, ber mit ben
SBorten f(blieben follte: ,,«§od) lebe unfer
©antaten;@ch&fer !" SUlein ba§ ©c^icffal
motlte eâ anberê ; im (Eifer berfftraib ftd) ber
Stebner nnb rief begeiftert: ,,^oib lebe nnfer
©chanbtbaten^Äafer ' ' 2)onnernber SlpfjlanS
mar ber Sohn.
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4. In Nidau stirbt Oberst Müller, 90 Jahre
alt, gewesener Kreisförster im Seeland.

9. Bundesversammlung tritt zusammen. Al-
koholfrage; Aufstellung der Dr. Groß'schenSamm-
lung von helvetischen Alterthümern; Korrektion
der Wiese (Basel) und Orbe (Waadt); Gesetzes-
entwurf betreffend Doppelbesteuerung.

18. In Burgdorf wird Pfarrer K. Dür
beerdigt; derselbe hielt 1843 als Vikar an der
Heiliggeistkirche in Bern die Einweihungs- und
Eröffnungspredigt der ersten Bundesversamm-
lung; von 1849 bis 1873 Pfarrer in Burgdorf.

24. In Heiden stirbt Joh. Tobler, 61 Jahre
alt, 32 Jahre lang Registrator der schweizerischen
Bundeskanzlei (von 1847 bis 1830).

April 7. Professor I. Orelli in Zürich,
Dozent an der philosophischen und staatsrecht-
lichen Abtheilung des Polytechnikums, erliegt
einem Schlaganfalle.

13. Starkes Erdbeben im Berner Oberland
und Kanton Schwyz.

20. Der aargauische Verfassungsrath tritt
zur zweiten Berathung der Verfassung zusammen.

22. Beeidigung des Dr. F. Fiala zum Bischof
des Bisthums Basel durch die in Solothurn
versammelte Diözesankonferenz; Bern hält sich

fern.
23. Das Dorf Mülligen im Aargau brennt

gänzlich ab.
Mai 2/4. Centralfest der Studentenverbin-

dung „Helvetia" in Langenthal.
15. Großer Schneefall in der Mittel- und

Westschweiz.
24. Jahresversammlung des schweizerischen

Typographenbundes in Baden. — Arbeiter-
kongreß in Bern zur Behandlung der Frage der
Arbeiter-Unfallversicherung.

25. Der bernische Große Rath tritt zu-
sammen. Wahlen: Fürsprech Müller, Präsident;
Ritschard und Jolissaint, Vizepräsidenten; für
den demissionirenden Sahli als Ständerath:
Eggli; Regierungspräsident: Räz.

28. In Herisau stirbt Oberrichter Schlüpfer,
Buchdrucker und Verleger der „Appenz. Ztg."

Juni 1. Die Bundesversammlung tritt zu-
sammen: Geschäftsbericht pro 1334; Kriegs-
Materialbeschaffung; Besteuerung von Grund-
eigenthum des Bundes; Zolltarif, Ergänzung;
Postkongreß-Konventionen; Eisenbahngeschäfte.
Wahlen: Nationalrathspräsident: Bezzola; Vize-
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Präsident: Morel; Ständerathspräsident: Zwei-
sel; Vizepräsident: Bory.

6. Ausweisung von 21 Anarchisten, Bundes-
rathsbeschluß.

6. Kindsmörder Mattmann von Horw wird
vom luzernischen Obergerichte zum Tode ver-
urtheilt, vom Großen Rathe jedoch am 15. Juni
zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe begnadigt.

7. Die Volksabstimmung im Aargau ergibt
Annahme der neuen Kantonsverfassung. — In-
folge unvorsichtiger Führung eines Schiffes von
Seiten einiger Mitglieder eines Basler Rhein-
fahrklubs verunglücken elf Personen bei der alten
Rheinbrücke in Basel.

13. In Nieder-Utzwyl (St. Gallen) stirbt
alt Nationalrath Rikli-Näf.

14. Schweizerischer Journalistentag in Neuen-
bürg.

28. Der historische Verein des Kantons Bern
hält seine Jahresversammlung in Sumiswald.

29. In Chur stirbt Bürgermeister Jakob
Risch, 82 Jahre alt, in den vierziger Jahren
ein Hauptbekämpfer der Zunftverfaffung.

Ergötzliche Hausinschrift aus der Schweiz.

(Illustration zur harten Bedachung.)

Dies Haus steht in Gottes Hand,
1799 wurden die Schindeln gewandt.
Wird mir Gott das Herz erwecken
Und mein Schwager mir's Geld vorstrecken,
So will ich's auch mit Ziegeln decken.

Gelungener Toast.

Bei einem Festessen zu Ehren des Kom-
poniften Schäfer, welcher der vielen von ihm
geschriebenen Cantaten wegen den Namen
Cantaten-Schäfer erhalten hatte, brachte einer
der Gäste einen Toast aus, der mit den
Worten schließen sollte: ,,Hoch lebe unser
Cantaten-Schäfer!" Allein das Schicksal
wollte es anders; im Eifer versprach sich der
Redner und rief begeistert: „Hoch lebe unser
Schandthaten-Käfer! ' ' Donnernder Applaus
war der Lohn.
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